
Zeitschrift: Historischer Kalender, oder, Der hinkende Bot

Band: 196 (1923)

Artikel: Des Kalendermannes Gruss

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-656303

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-656303
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


jDfS IttlElMumiES Inf
pie raufdjt iucr prorn ö£t Seit in fern* ©renp,

|ttö reißt Ms geben ©aufettOer mit fort!

per fui) fein Siel, ran es fitlj enOet, gtönp?

Per liant juriidt non feinem fernen Port?

pie fammeln fttl) jn poiljen fdjneil Oie ©age,

Sit ptonOen fdjneil Oer potljeit rafiljer gauf!

pie jieijt, uerpjiniftert, grettOe mit Oer liage,

&m Ijeitern fimmel oft Oer pnrm ijinattf!

Penn ftdj Oes laijres leite Stnnöen naljen,

©ritt nor öas |mge mandjes ern|te gilO:

Pas uns erfreut', mas mir nereitelt fatjen,

gor nnferer Seele fteijt es neu entölt.

Penn tranennoll öas üttge oft |rdj trüöte,

iidjt immer Ijell Oer pern Oer frettOe fdjien:

litrd) feine graft fali'n mir Oen gnmmer jtielj'n.

(Sott mar mit uns, meint mir öas 1er? iljn liebte!

® miirO' idj Oodj non innigem gertrauen

Jtt meinem ©ott Oos game laljr befeelt!

® ntüdjt' id] fe|t auf leine giebe bauen,

Sie für midj Itets öie bellen Pege mäljlt

gjerr, mie gu raillft! pi audj Oie Prüfung fdjmer;

©ib, bai Oies laljr idj djtfiidj fromm nollenöe,

gie fei ein ©ag an maljrer Pliening leer.
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Des MeâmmMî Gruß.

Wie rausch! der Strom der Zeit in ferne Grenzen,

M reißt das Leben Tausender mit fort!

Wer sah sein Ziel, m es sich endet, glänzen?

Wer l!nm zurück von seinem fernen Port?

Wie sammeln sich zu Wochen schneit die Tage.

Zn Monden schnell der Wochen rascher Lauf!

Wie zieht, verschmihert, Freude mit der Klage,

Am heitern Himmel oft der Sturm hinauf!

Wenn sich des Jahres letzte Stunden nahen,

Tritt vor das Auge manches ernjte Kitd:

Was uns erfreut', mas mir vereitelt sahen,

Vor unserer Seele geht es neu enthüllt.

Wenn tränenvott das Auge oft sich trübte,

Nicht immer heb der Stern der Freude schien:

Durch seine Kraft sah'n mir den Kummer stieh'n.

Gott ivar mit uns, menn nur das Herz ihn liebte!

O mürd' ich doch von innigem Vertrauen

Zn meinem Gott das ganze Jahr beseelt!

O möcht' ich sejt aus jeine Diebe bauen.

Die für mich ltets die liehen Wege mahlt.

Herr, mie Du mW! Sei auch die Drüfung schmerz

Gib, daß dies Jahr ich chrWch fromm vollende,

Nie sei ein Tag an wahrer Werung leer.
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